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6für die flnL*e6t

Klassen 7

am
9. April 2OOg

18=OO Uhr
City Kino Rheine

o Freier Eintritt mit der
AS-EIntrittskarte

o E s l ä u f t :  U N S E R E  E R D E

. Sponsor: Volkshochschule der
Stadt Rheine. Das AS'Proiekt.



fln\ay +

Der etwas andere Elternabend
VHS holt für Schulprojekt die Eltern mit ins Boot

-mok- Rheine. Aus ftihigen
Schülern Ausbildungs-Asse
mit sozialer Kompetönz zu
machen. das ist das Ziel der
VHS. Mit Förderseldern der
EU wurde in der-jeweils sie-
benten Klassen an drei Haupt-
schuleir, der Gesamtschüle
und einer Förderschule Pro-
jekttage eingerichtet, welche
die Schüler auJ ihre eigenver-
antwortliche Sittration in der
Ausbilduns vorberbiten soll.

Um sie sölbststlindig zu ma-
chen. aber nicht allein,zu las-
sen, wollte die VHS die Eltein
mit ins Boot nehmen. Zur Ver:
wirklichune habeir sich , die
VerantwofiIichen etwas Be-
sonderes einfallen lassen. Die
Schüler der Don-Bosco-, Eli-
sabeth-, Overberg-,' Euregio-
und Grüterschule erhielten im
Rahmen der Projekttage ge-
trennte Teilnehmerliarten:
Links ein A flir Ausbildunqs-
fähigkeit, rechts ein S nir 5o-
ziale Kompetenz, ein Teil war
für die Eltern gedacht, einer
für die Schüler. Zusammen
sesetzt korurten sie in eine
[ostenlose AS-Einirittskarte
für den Kinofilm ,,Unsere Er-
de" im City-Kino getauscht
werden. Übersetzt Eiieß das:
Eltern und SchriLler zusarnmen
sind ,,Asse". Der Zuschauer-
strom überrasclrte selbst die
Initiatoren. Bireit Kösters und
Heinrich Schiritz von der.
\lHS waren hoch erfreut 'über
mehr als 150 Teilnehmer.

Bevor iedoch der Film be-
eann, stellten die Verantwort-
Iichen das Proiekt und die
Projektpartner den Eltern vor,
um ihnen zt zeigen, was ihre
Kinder in dem Proiektunter-
richt gelernt hatten. Dabei
ging es um jugendrelevante

VHS'Fachbereichsleiter He
Rheine.

Themen. Profektpartner wa-
ren Beate Horstmann vom
Deutschen Kinderschutz-
brmd, die den Schülern itire
Arbeit gegen Gewalt vorstellte
und fochen füngst von der
Suchtprävention, der sie über
Drogen und Alkohol aufklärte.
Muöksmäuschenstill seien die
Schüler dem Unterricht des
..pädaeoeischen Polizisten"
Ö"iao"Witte von Safe & Co
gefolgt, der sie mit Gefahren
im 

- 
Chatroom, iilegalen

Dornmloads, Internet- und
Handl'rnissbrauch konfron-
tierte. Gleichzeitig warnte er
sie. Bilder von sich in zwei-
felhaften Situationen ins In-
ternet zu stellen. weil sie
damit dauerhafte Souren hin-
terlassen würden,' die ihre
späteren Arbeitgeber j ederzeit
einsehen könnten.

Selbstkritisch bekannte sich

der interneterfahrene Proiekt-
leiter Heiruich Schmitz dazu,
schon einmal Opfer eirier In-
ternetabzocke geworden zu
sein und eine. Rechnung von
einer Anwaltskanzlei ü6er o+
Euro,erhalten zu haben, wgil
er unwissend eine kosten-
pfl ichtige juristische Beratung
in Anspruch genommen hatte.
Hilfesüchend" wandte er sich
damals an Ingrid Wältring von
der Verbraucherberatung, die'ihn 

erfolgreich beriet. 
"Auch

sie.hatte die Schüler im Rah-
men des Proiektes über der-
artige Abzocke im Internet in-
formiert. Ein großes Thema
an Haupt-, Gesämt- und Son-
dersöhu-le ist nach wie vor die
Begegnung mit Spätaussied-
lern und Ausländern. Seit 18
|ahren beschäftigt sich Hel-
mut Hermes mit dem Thema
lntegration und Migration von

. Foto: Koch

Zuwanderern. .Um eine inter-
kulturelle Kompetenz zu er-
reichen, sei ei notwendig,
dass alle Kinder sichmit ihrer
eigenen'. Kultur auseinander-
.setzten, sagte Hermes

Kulturdolmetscherin Elke
Zeitner berichtete über die er-
folgreichen Fantasiereisen der
Euieeio-Schiiler in die Hei-
matländer der Spätaussiedler
Portugiesen und Tamilen.

Am- Ende sollten einige
Schüler über ihre Erfahrungen
rnit dem.ungewöhnlichen Un'
terricht s12ählsn., Zögerlicb
wagten sich Lars Niehöff, Va-
nes-sa Kässens, Kelly Murray
und Laura Storm nach vorn
und schildert'ön, dass sie man'
ches spannend eefunden hät.
ten. ab^er nicht alles. AIle vier
waren jedoch motiviert, in deI
achten Klasse wieder mitzu-
macheri.

Heinrich Schmitz mit drei Jugendbotschafterinnen, der,Stadt



VolksHochSchu le

frnlny 8
Volkhochschute Rheine.

Das kommu nate Weiterbitdungszentrum
a heinrich.schmitz@rheine.de

aeeeee 45971 -939-127

12.3.2008

Eltern + Schülerinnen-und Schüler gehen gemeinsam ins Kino
- Ein Elternabend zusammen mit hen Schülerinnen und Schülern im CityKino

Sehr geehrte Eltern der Schülerioo"n ,r4d Schttler der Klasse 7,

die Volkshochschule und die Schule Ihrer Tochter / Ihres Sohnes laden Sie hiermit zu einem
schulischen Eltemabend mit kostenlosem Kinobesuch am

ein. Eine Kartenhiilfte ist
für die Schtilerin/den
geben Sie bitte die nveiZ
Einladungskarten ab und

Vor Filmbeginn
und die Volkshochschule
Ihre TochterÄhr Sohn
zeit teilgenommen hat.
bereie in der Klasse 7 die
und sozialen Kom-
Ibres Sohnes.

für die Eltem, die andere
Schtiler. An der Kasse
Hälften der AS-
der Eintritt ist frei!!

Wirfreuen uns auf viele
Kinozeit mit dem Film
sind schöne Bilder der
AntarWis, seltenen
einem Fticher.auf dem
Elefanten, Tigern, Löwen
Natur auf UNSERER
schön - gigantische

Mit freundlichen Grüßen
Ihre Volkshochschule in Zusammenarbeit mit den Lebrerinnen und Lehrern der Don-Bosco-
Schule, Elisabethschule, Ewegio Gesamtschule, Grüterschule, Overbergschule und allen
Projekparurem.

der Stadt Rheine

"rMittwoch, 9. April 2008,
um 18:00 Uhr ins CitvKino Rheine

inforrnieren die Schule
über ein Projekt, an dem
während der Unterrichts-
Das AS-Projekt ftirdert
Ausbildungsfdhigkeiten
petenzen Ihrer Tochter /

Eltern und eine schöne
WSERE ERDE * das
Natur, vom Winter in der
Yögela Fischen mit
Rüclren, mit Walen,
und Pingtinen. Die
ERDE ist einfach so
Bilder im Kino!

R,:-rS$3.\<,\
Bfugit Kösters
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Heinrich Schmitz


